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In den CAP-Märkten gelten folgende Öf fnungszeiten • Montag–Freitag 8.00 – 20.00 Uhr • Samstag 8.00 – 18.00 Uhr

Iglo Spinat
Verschiedene Sorten
500/800-g-Packung 1,11

Geramont
Verschiedene Sorten
180/200-g-Packung 1,99

Italien
Trauben
Hell/dunkel/rot HKL I
1 kg 2,99
Schwartau Konfitüre
Verschiedene Sorten
330/340-g-Glas 1,49

2012DLGGold prämiert:
Schwarzwurst
Deftig! 100 g0,85
Nudelsalat
Täglich frisch,
hausgemacht 100 g0,99

Schweinehals
VomHäfele Edelschwein 1 kg7,77Knüller:
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Erste Mieter beziehen die „grüne Wohnoase“
Wangen: 20,2 millionen euro teures Bauprojekt auf Herma-Areal mit 46 Wohnungen fertiggestellt – Heute eröffnung des Rewe-markts

Für die Handwerker an der Ecke Ren-
zwiesen/Ulmer Straße beginnt der
Endspurt: Letzte Handgriffe werden
getätigt. 15 Monate nach der Grund-
steinlegung haben die ersten Bewoh-
ner ihre Wohneinheiten übernom-
men. 20,2 Millionen Euro wurden in
das Bauprojekt Arco Green Living
gesteckt. Auf dem einstigen Herma-
Parkplatz sind 46 attraktiveWohnun-
gen sowie der Rewe-Markt entstan-
den, der heute erstmals für seine Kun-
den öffnet.

Von Mathias Kuhn

Das Wohnbauprojekt an der Ulmer
Straße scheint von der Sonne geseg-
net. nachdem die Festgäste bereits
bei der grundsteinlegung und beim
Richtfest schwitzten, erhellte gestern
die Abendsonne den neubau auch
kurz vor der feierlichen einweihung
des Rewe-markts. „Das gebäude
präsentiert sich im besten licht“,
freute sich Jens caspar von Planbau
Schwaben. nachdem die Firma Her-
ma ihren Wangener Stammsitz vor
fünf Jahren aufgegeben hatte, hat-
ten caspar mit seinen experten für
Bauen in denkmalgeschützten ge-
bäuden das Areal erworben. Wäh-
rend der blaue Herma-verwaltungs-
bau weiterhin als Bürogebäude für
Dienstleister genutzt wird, haben die
Architekten von Anbeginn an ein in-
novatives Wohnbauprojekt auf dem
einstigen Herma-Parkplatz geplant.
Der Projektname Arco green living
sollte Programm sein. Die Bewoh-
ner sollten dort „im grünen leben“
– im doppelten Wortsinn. Zum einen
soll das attraktive Bauwerk viel grün
– etwa große Pflanzentöpfe an der
Fassade zur Ulmer Straße sowie ei-
ne grünoase im innenhof erhalten.
Zudem erfüllen die sehenswerten
Wohnungen den Standard eines
kfW-55-niedrighauses. 20,2 millio-
nen euro, so Ulrich Wagner von der
UgB-Unternehmensgruppe, steck-
ten die investoren in das ehrgeizige
Projekt. im Rahmen eines Architek-
tenwettbewerbs konnten Stadtpla-
ner und lokalpolitiker ihre städte-
baulichen vorschläge mit einbringen.
Die Zusammenarbeit hat sich ge-
lohnt. „Durch das Bauprojekt kom-
men neue Bewohner in den Stadtbe-
zirk. Zudem setzt es städtebauliche

Akzente“, sagt Bezirksvorsteherin
Beate Dietrich. entstanden sind 46
Appartements und lofthouses sowie
ein großzügiger Rewe-markt im erd-
geschoss. Dessen Räume wurden ges-
tern nachmittag offiziell eingeweiht.
„Wir sind froh, dass wir den neuen
Standort in Wangen gefunden haben.
Die kleine, alte Filiale 600 meter
weiter vorne hätten wir mittelfristig
nicht mehr halten können“, meinte
Rewe-Regionalleiter Hermann
Schindler. Filialleiterin Hermine
leuttner und ihren mitarbeiterinnen
und mitarbeitern stehen nun rund
900 Quadratmeter Fläche zur ver-
fügung. Der erste eindruck über-
zeugte die geladenen Bezirksbeirä-
te. kunden können zwischen 13 000
Artikeln – darunter viele Bio- und
regionale Produkte – wählen. mit
Freude entdeckten sie den großen
Bereich mit frischem gemüse und
obst, das vielfältige Angebot an kä-

se, Wurst und Fleisch sowie die Back-
und café-ecke der Bäckerei maurer
am eingang. „Zudem haben wir Ar-
beitsplätze geschaffen, die Zahl der
mitarbeiter verdoppelt, da wir von
7 bis 22 Uhr geöffnet haben“, sagt
Bezirksleiter Rainer czerlinski. Wei-
ter weg wohnenden kunden stehen
30 Stellplätze in der tiefgarage zur
verfügung. Bequemer haben es die
Bewohner der Wohnungen in dem
sehenswerten neubau. „Die ersten
eigentümer haben ihre Wohneinhei-
ten bereits übernommen“, sagt Plan-
bau Schwaben Arco-geschäftsfüh-
rerin Heidrun lung. neben einigen
Bürgerinnen und Bürgern aus den
neckarvororten haben sich etliche
gut situierte Bewohner des Stuttgar-
ter Westens nach Wangen orientiert.
„Das innovative, grüne konzept und
das einzigartige erscheinungsbild hat
sicher dazu beigetragen“, sagt cas-
par.

Mehr Sicherheit an Bushaltestelle
Obertürkheim: im imweg wird eine mittelinsel gebaut

(ale) – Die Stadt setzt nun eine seit
Jahren von Bezirksbeirat Obertürk-
heim, Jugendrat Obere Neckarvor-
orte und den Anwohnern gehegte
Forderung zumindest teilweise um:
An der Bushaltestelle „Bergstaffel-
straße“ am Imweg wird eine Mittel-
insel gebaut. Diese soll für mehr Si-
cherheit der Busfahrgäste sorgen.
„Das Verkehrsaufkommen hat sich
noch einmal gesteigert“, erklärt Ver-
kehrsplanerin Monika Dietmann die
veränderten Voraussetzungen.

Beschwerden über die unübersicht-
liche Haltestelle gehen immer wie-
der bei den Ämtern ein. nicht nur
die politischen gremien, sondern
auch Anwohner und ortsansässige
Firmen sehen die verkehrssicherheit
nicht mehr gegeben. Schließlich stei-
gen zahlreiche Fahrgäste an der Hal-
testelle der Buslinie 61 aus. Darun-
ter auch viele Schüler der nahe ge-
legenen Auschule, schließlich gehört
der Stopp zum offiziellen Schulwe-
geplan. Das Problem: in Fahrtrich-
tung obertürkheim ist die Bushalte-
stelle auf der neckarseite. Zu den
Wohngebieten und zum ortskern
muss die Straße überquert werden.
Aber einen sicheren Übergang gibt
es bislang nicht. immer wieder
kommt es zu gefährlichen Situatio-
nen, wenn die Fahrgäste unmittelbar
vor oder hinter dem Bus über die
Straße gehen.
Bislang wurde der Wunsch nach ei-
nem Zebrastreifen von der Stadt
stets abgelehnt. in der Spitzenstun-

de wurden zwar 40 Fußgänger zwi-
schen 17 und 18 Uhr gezählt. Das
verkehrsaufkommen von gleichzei-
tig bis zu 852 Fahrzeugen ließ einen
Zebrastreifen laut Straßenverkehrs-
ordnung aber nicht zu. „Ab 700
Fahrzeugen ist aus Sicherheitsgrün-
den ein ampelgeregelter Übergang
zwingend vorgeschrieben“, erklärt
Dietmann. Allerdings befindet sich
in nur circa 100 meter entfernung
auf den otto-Hirsch-Brücken eine

Fußgängerampel. Zu nah für eine
vergleichbare lösung an der Bushal-
testelle „Bergstaffelstraße“. laut der
Richtlinien sei den Fußgängern der
Umweg zuzumuten. Die Realität
sieht anders aus. Die Busfahrgäste
überqueren den imweg direkt an der
Haltestelle. „es war für uns immer
schon eine unzufriedenstellende Si-
tuation“, betont Dietmann.
Zum Umdenken der Stadt hat nun
eine erneute verkehrszählung ge-

führt. im Juni diesen Jahres wurden
in der Spitzenstunde bis zu 963 Fahr-
zeuge gezählt. „Das ist natürlich
enorm viel“, weiß Dietmann. Äm-
terübergreifend hat man daher nun
den Bau einer sogenannten Hüpfin-
sel in der mitte der Straße beschlos-
sen. Diese soll den Busfahrgästen als
Hilfe beim Überqueren der Straße
dienen. gleichzeitig soll eine neue
Beschilderung eindeutig darauf hin-
weisen, dass das Überholen der Bus-

se an dieser Stelle verboten ist. „Die
Planungen werden derzeit erstellt“,
sagt Dietmann. Dies soll unabhängig
von der geplanten Umgestaltung der
kreuzung auf den otto-Hirsch-Brü-
cken, wie vom Bezirksbeirat gefor-
dert, durchgeführt werden. „im Zu-
ge des kreisverkehrs soll die Bushal-
testelle ‚Bergstaffelstraße‘ behinder-
tengerechte Bordsteine erhalten. Das
wäre mit der mittelinsel die optima-
le lösung“, sagt Dietmann.

An der Bushaltestelle „Bergstaffelstraße“ im Imweg wird in der Mitte der Fahrbahn eine Hüpfinsel für die Sicherheit der Busfahrgäste gebaut. Eine neue Beschil-
derung soll die Autofahrer darauf hinweisen, dass die Busse nicht überholt werden dürfen. Foto: Müller
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Daimler-Chor
hilft Vesperkirche

(red) – Zu einem Benefizkonzert zum
Advent am Samstag, 30. november,
um 17 Uhr in der Wallmerkirche in
Untertürkheim, lädt der Daimler
chor Stuttgart herzlich ein. Unter
der leitung von Hartmut volz singt
der chor bei freiem eintritt Werke
von ch. gounod, F. mendelsohn-
Bartholdy, g.F. Händel, F. Silcher,
l. maierhofer und anderen für die
vesperkirche Stuttgart. Diese findet
vom 19. Januar bis 8. märz 2014
zum 20. mal in der leonhardskirche
statt. Dort werden bis zu 1000 Be-
sucher am tag mit verpflegung ver-
sorgt und medizinisch betreut. Die
Bedürftigen erfahren bei gesprächen
in harmonischer Atmosphäre persön-
liche Zuwendung und Beratung. Da-
zu werden circa 500 ehrenamtliche
Helfer und 240 000 euro im Jahr be-
nötigt, die durch Spenden aufge-
bracht werden müssen. Um eine
Spende wird gebeten, die ohne jeg-
lichen Abzug als ein besonderes ge-
schenk zum Advent an die hilfsbe-
dürftigen, einsamen und alten men-
schen der vesperkirche weitergege-
ben wird. Der Daimler chor freut
sich auf regen Besuch und bedankt
sich bereits heute für die Unterstüt-
zung der Zuhörer.

WIr GrAtUlIErEN

Herrn Anton m a i l e, Wangen, zum
85. geburtstag.

kUrZ UND AktUEll

Familienabend des OGV
Untertürkheim – Der Familien-
abend des obst- und gartenbauver-
eins Untertürkheim (ogv) findet
am Freitag 29. november, statt. ein
Schwerpunkt dieses Abends wird
ein interessantes Bilder-Quiz von
inge Hermann vom Albverein sein.
Weiterhin gibt es eine vorschau auf
die kommenden veranstaltungen
im Jahr 2014 und Bilder aus dem
vergangenen gartenjahr. Und na-
türlich bleibt auch wieder genügend
Zeit für ein gemütliches Beisam-
mensein. Die veranstaltung findet
wieder um 18 Uhr in der gaststätte
luginsland in der Fellbacher Straße
143 statt.

Männervesper
Untertürkheim – Die zweite Ausga-
be des Untertürkheimer männerve-
spers der evangelischen gesamtkir-
chengemeinde und des Bürgerver-
eins Untertürkheim findet am Sams-
tag, 30. november, um 11 Uhr im
trollingerhöfle der Familie Warth,
Württembergstraße 46, statt. Horst
Scheurenbrand von der Deutschen
Bibelgesellschaft spricht zum the-
ma „Die Welt ohne Bibel – was wä-
re anders?“ über Brennpunkte und
erfahrungen aus der weltweiten Bi-
belarbeit.

Jahresabschlussfeier
Luginsland – Die mitglieder der Ar-
beiterwohlfahrt aus Untertürkheim,
luginsland, obertürkheim, Uhl-
bach, Hedelfingen, Rohracker und
Wangen sind am Samstag, 30. no-
vember, um 15 Uhr zu einem fröh-
lichen und besinnlichen Beisam-
mensein mit Jubilarfeier zum Jah-
resabschluss in die gaststätte lug-
insland, Fellbacher Straße 143, ein-
geladen. neben den ehrungen gibt
es zur musikalischen Unterhaltung
in diesem Jahr den gemischten chor
der chorgemeinschaft Untertürk-
heim unter der leitung von kai
müller zu hören.

Adventsständchen
Obertürkheim – Auf einen musika-
lischen leckerbissen dürfen sich die
Bewohner und Besucher der Senio-
renwohnanlage Haus am Weinberg,
Augsburger Straße 555, am Sonn-
tag, 1. Dezember, ab 15 Uhr freuen.
in der zentralen Brunnenhalle ge-
ben die mitglieder der Sängerverei-
nigung eintracht obertürkheim ein
Adventsständchen mit wohlbe-
kannten melodien.

Die Handwerker machen die letzten Handgriffe: Die Wohnungen im Neubau auf dem einstigen Herma-Parkplatz sind bezugsfertig, rewe eröffnet heute.Foto: kuhn

Der Dank von rewe-regionalleiter rainer Czerlinski (links) gilt Filialleiterin Her-
mine leuttner (2. von links) und ihrem team, das den neuen Markt bestückte.


